
Nachdem die Gemeilinde aut solche Welse g._ scher Skulpturen cheint M1r durchaus
wachsen WAarL, konnten WI1Tr beginnen, uch übertragbar se1ın aqaut dıie personalen A116-
1ıne ırche un! eın Pfarrzentrum bauen drucksmöglichkeiten V1a Telefon.
(was miıt Linanzieller Hiılfe der 10zese Nach vielen Telefongesprächen dachte ich
ST Poölten geschah). Kıirchweihe un!: Seg- MT Wer weiß, ob du dies der jenes deinem
nNnung des Zentrums 1995 Gegenüber 1N! Gesicht hättest gen können

der wollen; WL weiß, ob dir dies SONST
deutlich gen gewagt hätte?
Das Telefon ermöglicht viele Gespräche
„unter vlier Augen“, W1e S1Ee SONST 1mM seelsor-

Frank ‚Richter gerlichen Alltag 1U selten un mi1t erheblich
größerem Aufwand möglıch S1iNd. Nur eın

„Und wer mich anrult, wırd erhört o eispilel: Seit Monaten ruft miıich mıiıt großer
MDas 'Telefon 1M Netz der Seelsorge Regelmäßigkeit 1ne schwer erkrankte

Frau AaUSs der Gemeinde un!: bittet mich
Beımn Telefonzeren entadec. INA  s dıe reichen
Ausdrucksmöglıchkeiten der menschlıchen

meınen prilesterlichen egen Meine erste
erwunderung darüber ist geschwunden.Sprache besonders deutlıch aM ast eın Ich spreche ihr den egen l DECLI Telefon,hervorragendes Mıttel der Kommunıikatıon ich versuche dabei, MIr vorzustellen, 1ın WEl

uch zwıschen einem Pfarrer un Mitglıe- her S1ituation S1Ee sich befindet, un spure,dern se1iner Gemeide. Der „Handy-Seelsor- W1€e sıch meılıne Stimme darauf einstellt
c  ger Rıchter wll WAT nıcht ımmMeT un DIie enge der Kontaktmöglichkeiten un:
überall, ber doch »ıelen Stunden des T’a- die Dichte des Beziehungsnetzes, das das \We=
qeES erreıichbar se1n, un nımmt ıch v”7el

red.
lefon herstellt, kommen hinzu. Wahrschein-

eıt für Gespräche Der Telefon. lich erg1bt sich für miıich DLIO Tag mındestens
In den Sommermonaten, wıtzelt INa  - ın 1ne Stunde, 1ın der 1C persönlich mi1t (‚e-
den kleinen, familiären Dıasporagemeinden meindemitgliedern sprechen kann Seitdem
1M Osten Deutschlands, selen Holzkohle un S1e wı1ssen, dal ich nıichts dagegen habe,
Grili die wichtigsten pastoralen Hilfsmittel. uch noch ın den späaten Abendstunden
Als Seelsorger möchte ich hinzufügen: Das gerufen werden, machen S1e VO  5 dieser
Telefon ist mM1r 1m Sommer W1e 1mM Wınter Möglichkeit immer häufiger Gebrauch.
noch wichtiger. Es ıst eın egen Seitdem Oft werden die Gespräche dann besonders
Telekom uch den Osten Deutschlands intensiv. Finden die SOg Nıkodemus-Ge-
LTlächendeckend bedient, nufize ich das ele- spräche heutzutage VOL em ın der Telefon-
fon immer häufiger, das Netz der Bezle- seelsorge statt?
hungen mıiıt und ın meılner (GGemeilnde Und mıt der Technik enfwickeln sich uch
knüpfen. mgeke führen selbst ınder die Kommunikationsmöglichkeiten welıter.
un! Senloren mıiıt zunehmender Selbstver- ntier den Pfarrern me1lner kKegıon gelte ich
ständlichkeit „Ferngespräche“ und kommen als eschmunzelter (vielleicht uch bespöt-
dem Pfarrhaus und elinander nahe, W1€e telter un kritisierter) „Handy-Seelsorger“.
Irüher jedenfalls für UNs 1mM stien 4DU willst wohl immer und überall erreich-
denkbar Wa  5 Das Telefonieren kann bar se1n?“ Diese rage hOÖöre TIC oft In ihr
tatsächlich eın großes Maß menschlicher schwingt eın leiser OrWUurf, 1nNne Unterstel-
ähe herstellen. Es zwıngt dazu, die Au lung. Natürlich muß ich meılıne Motivatıon
merksamkeit auft die Sprache, d1ie timmlage und meın Verhalten überprüfen übrigens
un! die leisen Zwischenbemerkungen des WI1e€e iımmer, wenn 1C mich e1INeEes technıschen
Gesprächspartners lenken. Wo 100828  b auf Mittels bewußt bediene der bewußt NMIC
das unmıiıttelbare Gegenüber VO.  - Angesicht bediene Erreichbar möchte ich tatsächlich

Angesicht verzichten muß, entidecC INa  5 se1n, ansprechbar, hörbar Warum Nn1ıC
die außerordentlich reichen Ausdrucksmög- uch PCLI Telefon? Immer un überall das
lıchkeiten der menschlichen Sprache kann un sollte sicherlich N1ıC geben.
deutlicher. Jn der größten Dıstanz jeg Clie och aır besitzt Jedes Telefon, W1€e alle
größte Nähe.“ Dıieser knappe Erklärungs- eräte der mMmodernen Kommunikationstech-
versuch der starken Ausdruckskraft romanı- nık, einen Knopf 00 Abschalten.
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